
Veranstaltungen 
Weitere regelmäßige Veranstaltungen finden Sie im Faltblatt „Evange-

lisch in Findorff“ oder akutell im Internet www.martin-luther-findorff.de

Gebet – Meditation – Stille 
Dienstag, 10. 1., 24. 1., 7. 2., 21. 2., 18 Uhr, Kapelle, 
Pastor Harms 

Meditatives Bibelgespräch
Mittwoch, 25. 1., 20 Uhr, Kapelle, Pastorin Kauther

Meditatives Tanzen
Montag, 16. 1., 13. 2., 20 Uhr, Marion Elze, Raum 1

Nachmittage für Seniorinnen und Senioren
Mittwochs, 15.15 Uhr, 18. 1. Pastor Harms, 
1. 2. Pastorin Kauther, 15.2. Pastor Harms

Tanzkreis
Ein neuer Tanzkurs beginnt Montag, 23. 1. Paare, die Lust 
am Tanzen haben und nette Leute kennenlernen 
möchten, sind herzlich willkommen. Übungsabend ist 
montags: ab 19.00 Uhr für Paare mit Vorkenntnissen, ab 
20.00 Uhr für geübtere Paare.  Information bei Regina 
und Helmut Lindhorst,  Tel. 37 40 97. 

Christlich-muslimische Frauengespräche
Im vergangenen Jahr haben sich Frauen aus den 
katholischen, evangelischen und muslimischen 
Gemeinden Findorffs auf den Weg gemacht, um sich 
besser kennen zu lernen und ins Gespräch zu kommen – 
in einer Atmosphäre von gegenseitiger Wertschätzung 
und offenem Interesse. 2012 sind weitere Treffen 
geplant. Informationen bei: Pastorin Jennifer Kauther, 
Tel. 68 59 148.

Ökumenische Exerzitien im Alltag
Mittwoch, 22.2.,20 Uhr, beginnen wieder die 
ökumenischen Exerzitien im Alltag. Vier Wochen mit 
täglichen Zeiten zum Innehalten mit Gebet, Impulsen und 
Stille. In den gemeinsamen wöchentlichen Treffen ist Zeit 
für Singen, Meditieren, Einüben und Gespräch. Leitung: 
Wolfgang Fritz und Pastorin Jennifer Kauther. Anmeldung 
bis 10.2. im Gemeindebüro, Tel. 37 96 90. Teilnahmezahl 
begrenzt.

Taufen im November 

Trauung im November 

Bestattungen im November
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Sie erreichen uns ...
Internet: www.martin-luther-findorff.de 

Gemeindebüro Findorff – Blockland 
Neukirchstraße 86, 28215 Bremen 

Telefon 0421 – 37 96 90  Fax 0421 – 37 96 9-69
Öffnungszeiten außerhalb der Schulferien:
 Mo-Fr 9.30 – 12.30 Uhr; Do 15 – 18 Uhr

Beate Böhmermann  buero@martin-luther-findorff.de  
Anke Scholz          finanzen@martin-luther-findorff.de

Anke Wille        Telefon 0421 – 37 96 9-12
         wille-blockland@martin-luther-findorff.de

Bauherr  über Tel. 0421 – 37 96 90 
Jens Schröder schroeder@martin-luther-findorff.de

Pastorin/Pastoren (Sprechzeiten nach tel. Vereinbarung)

Norbert Harms, Tel. 0421 – 35 57 38
pharms@martin-luther-findorff.de

Hans-Jürgen Jung, Tel. 0421 – 69 49 95 55
pjung@martin-luther-findorff.de

Jennifer Kauther, Tel. 0421 – 68 59 14 8 (außer Mo)
kauther@martin-luther-findorff.de

Klaus Kramer, Tel. 0421 – 37 95 44 6
kramer@martin-luther-findorff.de

Kirchenmusiker Christian Faerber, Telefon 0421 – 37 96 9-36 
kantorei@martin-luther-findorff.de

Kindertagesheim Neukirchstraße 89
Kerstin Wührmann, Gisela Alexy, Tel. 0421 – 35 25 38
kita@martin-luther-findorff.de

Arbeit mit älteren Menschen und Kindern

Diakon Volker Sieg, Tel. 0421 – 37 96 9-23

Arbeit mit Jugendlichen 

Diakonin Elke Wesemann, Tel. 0421 – 37 96 9-24
e.wesemann@martin-luther-findorff.de

Jugendkeller 

Dennis Ehmke jugendkeller@martin-luther-findorff.de

Begegnungsstätte im Turm der Martin-Luther-Kirche

Julia Gitzbrecht, Tel. 0421 – 37 96 9-22
begegnungsstaette@martin-luther-findorff.de

Hausmeister/Küster Martin Hallmen, Tel. 0421 – 37 96 9-14

Unser Konto 11 87 21 16 Sparkasse Bremen (BLZ 290 501 01)
Evangelische Beratungsstelle Tel. 0421 – 35 60 93

Telefonseelsorge Tel. 0800 – 111 0 111

Impressum
„mittendrin“ liegt in Findorff in Geschäften, Arztpraxen und Apotheken 
aus. (Die Standorte finden Sie im Internet.) Falls Sie „mittendrin“ 
kostenlos zugesendet haben möchten, teilen Sie uns Ihre Anschrift mit. 
Presserechtlich verantwortlich: Pastor Hans-Jürgen Jung, Neukirch-
straße 86, 28215 Bremen. Auflage:  3.500; Druck: Geffken & Köllner, 
Sedanstr. 87-89, 28201 Bremen
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„All inclusive“ 
... oder „Störungen haben Vorrang“ – das ist das Motto einer 
Bewegung in der Pädagogik: damit sich eine Lerngruppe dem 
Thema zuwenden kann, braucht es die Aufmerksamkeit aller. 
Wenn nun eine Störung vorliegt, welcher Art auch immer, müs-
sen wir uns zuerst dem zuwenden, was unser gemeinsames 
Lernen stört, um es aus dem Weg zu räumen. Dann können wir 
uns wieder daran machen, am Thema zu arbeiten.

Nachdem ich im August 2011 zusammen mit einem Team die 
Arbeit in einer inklusiven Konfirmandengruppe begonnen habe, 
weitet sich nun noch einmal mein Blick. Im Team gestehen wir 
uns zu, dass auch Störungen sein dürfen. Sie sind die Grund-
lage unserer Arbeit. Es gehört also zu einem inklusiven Kon-
firmandenunterricht auch das dazu, was stört. Das ist schwer 
zu glauben, aber doch recht einfach zu leben. Plötzlich fällt die 
Anstrengung weg, mich nur von meiner vorzeigbaren Seite zu 
zeigen. Und so entstehen ungeahnte Kräfte. Wir leben und 
arbeiten miteinander aus einem Geist der „Kraft und der Liebe 
und der Besonnenheit“. Nicht (mehr) aus dem Geist der Furcht 
(2. Timotheus 1,7), jemand könnte meine Schwäche offenbaren.

Aus dieser Haltung heraus sind wir von Beginn an den Jugend-
lichen begegnet. Denen ohne erkennbare und den anderen mit 
erkennbaren Einschränkungen. Und viel schneller als ich dach-
te hat sich etwas von diesem Geist ausgebreitet. Wenn jemand 
sich nicht mehr konzentrieren kann, dann ist das eben so. Er 
darf nun tun, was ihm gut tut, ohne dass wir weiter anmahnen, 
sich doch zu konzentrieren. Wenn jemand Mühe hat mit dem 
Erkennen von Buchstaben, dann ist das eben so, und er oder 
sie braucht nicht vorzulesen. Wenn es mir selbst nicht gut geht, 

Pastor Norbert Harms über seinen 
Konfirmandenunterricht

„All inclusive“ 



dann muss ich nicht so tun, als ginge es mir gut – etwa 
weil das ungeschriebene Gesetz unserer Gesellschaft 
sagt: „Du sollst funktionieren“. Wenn jemand Ängste 
hat, dann sind sie eben da, und er darf sie einfach 
aussprechen (… und ich bin erstaunt, wie sehr die Welt 
der Jugendlichen von Ängsten bestimmt ist). Dafür 
stellen wir einen Raum zur Verfügung, unsere Zeit, und 
unsere Offenheit. Und keiner ist mehr draußen, weil er 
oder sie „anders“ ist.

Diesen Weg zu gehen, helfen uns durch ihre Spontane-
ität und Unbefangenheit gerade die Menschen, die wir 
gewöhnlich als „behindert“ bezeichnen. So führt mich 
mein Nachdenken über „Inklusion“ zu einer grundlegen-
den Anfrage an unsere Leistungsgesellschaft: was 
behindert uns wirklich? 

Ich blicke schon länger mit großen Zweifeln auf die 
scheinbar hilfreiche Einteilung der Welt in die gesunde, 
leistungsstarke Hälfte und die schwache, behinderte, für 
die die gesunde ihre Kräfte mobilisieren muss.

 „Irre – Wir behandeln die Falschen“ lautet ein Buchtitel 
des Arztes und rheinländischen Theologen Manfred Lütz. 
Hat er Recht? – Ja!

Denn sehe ich auf die Heilungsgeschich-
ten des Neuen Testaments, so wird mir 
immer klarer, dass die Perspektive Jesu, 
seine Worte und sein Tun genau darauf 
zielten, diese Mauern einzureißen, die 
uns daran hindern, wirklich „all inclusive“ 
miteinander zu leben.

Sonntag, 1. 1. 2012, 18 Uhr „Vom Himmel kam der Engel 
Schar“ – „Reformation und Musik“

Martin Luther hat 38 Lieder geschrieben. „Ein feste Burg 
ist unser Gott“ und „Vom Himmel hoch“ wurden bei einer 
Umfrage im Konvent nach bekannten Liedern Luthers am 
meisten genannt. Weitere Aussagen waren: Ich musste 
es im Konfirmandenunterricht auswendig lernen. Luthers 
Lieder geben mir Halt. Sie helfen in schwierigen Zeiten, 
sind eingängige Hymnen und sprechen in schwierigen 
persönlichen, gesellschaftlichen und gemeindlichen 
Situationen Menschen an. Auch im Gottesdienst mit 
Abendmahl an Neujahr um 18 Uhr in der Martin-Luther-

Kirche steht das Luther-Lied „Vom Himmel kam der 
Engel Schar“ im Mittelpunkt (Evangelischen Gesangbuch 

Nr. 25) . Es ist der erste von 38 Gottesdiensten in 
der Bremischen Evangelischen Kirche, die Luthers 

Lieder thematisieren. Der Gottesdienst in Findorff 
wird gestaltet von Pastor Norbert Harms und 
Kirchenmusiker Christian Faerber.

Norbert Harms
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Weitere Gottesdienste im Januar und Februar

Kinderkirche im Januar und Februar

Sonntag, 15. 1. , 5. 2., 19. 2., 10 – 11.15 Uhr 
Eingeladen sind auch kleinere Kinder mit 
ihren Eltern. Es gibt biblische Geschichten, 
ein gemeinsames kleines Frühstück, es wird 
gespielt und gesungen. 

Konfirmanden-Tauf- und Abendmahlsgottesdienste

Freitag, 17. 2., 18 Uhr          Pastor Jung
Freitag, 17. 2., 19 Uhr          Pastor Kramer
Sonnabend, 18. 2., 18 Uhr Pastor Harms

Tag der Offenen Tür in der Kita

Von Donnerstag, 5.1. – Mittwoch, 25.1. ist Anmeldezeit 
in unserem Kindergarten. Alle Kinder, die im Jahr 2012 
drei Jahre alt werden und ab Sommer gern zu uns in 
den Kindergarten gehen möchten, können angemeldet 
werden. Am Mittwoch, 11. 1., 16 – 17.30 Uhr ist ein Tag 
der Offenen Tür. Hierzu laden wir alle Familien ein, die 
gern die Mitarbeitenden, das Konzept und die Räume 
kennenlernen möchten. Mit den Eltern von Kindern mit 
besonderem Förderbedarf machen wir gern telefonisch 
Termine ab, um die Möglichkeiten der Förderung und 
Unterstützung zu besprechen. Für alle Fragen rund um 
unser Haus stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. Gisela 
Alexy und Kerstin Wührmann, Tel. 35 25 38.

Ausstellung im Januar: „Engel - unsichtbare Begleiter“ 

Am Sonntag, 8.1., 11.30 Uhr wird in der Kirche eine 
Ausstellung eröffnet. Im August hat sich ein Workshop 
in unserer Gemeinde mit Engeln beschäftigt und 
Skulpturen aus Alabaster-Stein geschaffen. Dabei 
sind das ein oder andere Flügelwesen, aber auch ganz 
andere, ungewöhnliche Engelsgestalten entstanden. 
Sie zeigen Engel als Botschafter einer anderen, tieferen 
Wirklichkeit für die Menschen. 

„Gott ist größer“ – Islam
Religion für Neugierige, Dienstag, 14. 2., 19.30 Uhr

Wir begegnen Muslimen im täglichen Leben und 
in den Medien. Wie ist der Islam entstanden, wie 
stellt er sich heute dar? Was sind die Schwerpunkte 
der Glaubenslehre, welche Gruppierungen gibt es, 
wie sieht die religiöse Praxis aus? Im Vergleich zum 
christlichen Glauben werden Gemeinsamkeiten, aber 
auch Unterschiede deutlich. Pastor Klaus Kramer

Sonntag, 19. 2., 17 Uhr Orgelkonzert

Christian Faerber spielt an der Beckerath-Orgel Musik 
der Romantik von Felix Mendelssohn-Bartholdy, 
Theodor Dubois, César Franck u.a.. Der Eintritt ist frei.

Sonntag, 1. 1. 2012, Neujahr
18 Uhr „Vom Himmel kam der Engel Schar“  
 Lutherlied, Reformation und Musik       Pastor Harms 

Sonntag, 8. 1. *
10 Uhr  Engel - unsichtbare Begleiter
 mit Taufen Pastorin Kauther

Sonntag, 15. 1. *
10 Uhr  Gottesdienst Pastor Kramer
11.15 Uhr  Taufen  Pastor Kramer

Sonntag, 22. 1. *  
10 Uhr  Der Aramäer Naaman und der Prophet Elisa 
 (2. Könige 5) anschließend Gespräch zum Thema 

Pastor Jung

Sonntag, 29. 1. * 
10 Uhr Der Erste und der Letzte und der Lebendige 
 – die Vision des Johannes (Offenbarung 1,9-18) 

  Pastorin Kauther

Sonntag, 5. 2. *   
10 Uhr Gottesdienst
 mit Abendmahl  Pastor Kramer

Sonntag, 12. 2.
10 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal. Mit Taufen

 Es spielen  die Blockflötengruppen zur Verabschie-

 dung von Olga  Klären und Tilman Deutscher

 Pastor Harms

Sonntag, 19. 2. 
10 Uhr „Ich bin euren Feiertagen gram und ver-
 achte sie“ (Amos 5,21-24) Pastor Jung

Sonntag, 26. 2. * 
10 Uhr „Gut genug! – 7 Wochen ohne falschen 
 Ehrgeiz“ Gottesdienst zu Beginn der Fastenzeit

 danach Gespräch zum Thema  Pastorin Kauther

Gottesdienste
Martin-Luther-Kirche / Kapelle *
Januar/Februar 2012


